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! Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 10
l ) Im Reichsgebiet 1 35 ^ ohne Bestellgeld ,

k Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 H , Reklamezeile 20

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf DuPS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

M 23.
^ ^ ^ . ^ .

MMskÄrMr des WeMegrS M4-15.
29 . Januar 1915

Erfolgreiche deutsche Angriffe im westlichen Teil der
« rgonnen , — Erfolglose russische Angriffe auf Brücken¬
kopf östlich Darkehmen, sowie südöstlich des Löwentin -
Sces . Russische Nachtangriffe bei Borzymow zurück -
geworfen — Die Karpathenpäffe wieder erobert ."

Der Krieg .
* Berlin , 28 . Jan . Aus Genf wird

dem .Berliner Tageblatt" berichtet : Die Pa¬
riser Militärkritiker befassen sich angelegent¬
lich mit den jüngsten Kämpfen bei Neu¬ville und Apern . „Temps " und „ Echode Paris" wollen darin Anzeichen einer grö¬
ßeren Offensivaktion erblicken . Der Lyoner
„ Nvuvelliste " ist der gleichen Ansicht , be¬
mängelt aber die amtliche Berichterstattungüber die genannten Aktionen . . Er wünscht,daß selbst minder angenehme Tatsachen dem
fnwzösffchen Volk nicht vorenthalten bleiben
sollen.

W .T. B. Genf , 27 . Jan . (Nicht amtlich .)A«S Hazebro -uk wird gemeldet : An den
Folgen einer Verwundung ist der englische
Brigadegeneral Flitten , ein Flügeladjutantdes Königs, gestorben.

* Berlin , 28 . Jan . Der „ Voss . Ztg .
"

zufolge schreiben irische Blätter, die irischenRegimenter müßten bereits mit englischenund schottischen Soldaten vervollständigt wer¬den. so miserabel sei die Rekrutierungin Irland .
* Berlin , 28 . Jan . Der „Post" scheintaus der vorsichtigen, gewundenen ErklärungGreyS hervorzugehen , daß die englische Re¬

gierung in der Blockadeverschärfungs¬frage einen Pflock zurücksteckt und zwar dürfteman nicht fehlgehen, wenn man diesen Schrittmit einer gewissen Sorge wegen der neu ein¬
genommenen Haltung Amerikas , das bisherals Munitionslieferant der gute Freund war,in Zusammenhang bringt . — Die „Germania"

Freitag den 28 . Januar 1S16.
meint , uns könne das Unterbleiben der Blockade¬
verschärfung ebenso kalt lassen , wie es ihre
Anordnung getan haben würde .

Wien , 26 . Jan . Nach einer Meldungder schweizerischen Telegrapheninsormationhat sich General Wukotitsch , der nachder Agence Havas an der Spitze der unzu¬
friedenen montenegrinischen Heeresteile den
Kampf fortsetzen wollte, mit zwei an¬deren Generalen dem österreichisch¬
ungarischen Kommando selbst gestellt .

* Berlin , 28 . Jan . Nach der „Ger¬
mania" wird der kraftvolle Vorstoßunserer österreichisch - ungarischenVerbündeten über Montenegro hin¬aus nach Albanien hinein in der Welteine Wirkung haben , die unseren Feinden
nicht gefallen kann.

W .T B . Bern , 27 . Jan . Die „Jdea Nazio-
nale " meldet : Die Oesterreicher haben
gestern früh mit starken Abteilungen Alessiobesetzt. Sie sollen bereits bis zum Jsmiflußvorgestoßen sein.

* Berlin , 28 . Jan . Nach verschiedenen
Morgenblättern kann es als feststehend be¬
trachtet werden , daß der König Nikita durch
starke italienische Einflüsse zur Abreise ver¬
anlaßt worden ist . — Kronprinz Danilo
soll seinem Vater erklärt haben , er wolle in
die französische Armee eintreten . Die Thron¬
folge wolle er gern an seinen Bruder Mirkoabtreten.

* Berlin , 27 . Jan . Im roten „Tag "
heißt es in einer Würdigung des neuenLorbeers , den die OesterreicherundUngarnum alteFahnen gewunden haben : Wir
haben uns wie an etwas Selbstverständliches
gewöhnt , daß die eiserne Mauer unsererBundes¬
genossen ebenso unerschütterlich steht, wie unsereeigenen im Westen und Osten.* Berlin , 28 . Jan Wie verschiedene
Morgenblätter melden , will Italien vonder Waffenhilfe auf dem Balkan

87. Jahrgarrg .
nichts wissen , solange England nichtdie geforderten wichtigen Zugeständnissein der Kohlenlieferung und in den
Frachten macht.

* Berlin , 28 . Jan . Im „ Berliner
Tageblatt" wird über die zunehmendeErregung in Italien berichtet . Die
Mitteilungen über die Absichten Italiens gehenauseinander.

Stockholm , 27 . Jan . Der Herausgeberdes hiesigen BlattesDagensNyheter.K arlsgren ,der vor kurzem von einer Reise nach Ruß¬land zurückgekehrt ist , schreibt u . a . , daß ein
Führer der konstitutionellen Demokraten
Reditschew ihm gesagt habe , in den
breitesten Volksschichten Rußlands breite sicheine solche Gleichgültigkeit gegen denKrieg aus , daß man sich nur noch dafür
interessiere, wann der Frieden komme.

Tagesneuigkeiten .
Bade « .

Htz Durlach , 27 . Jan . Der Armierungs¬soldat Willy Lindner beim Armierungs-Bataillon 64 , Abt . Gaede ( Sohn des Fried¬hof-Aufsehers Friedr . Lindner hier) , erhielt dieBadische silberne Verdienstmedaille .DAue , 27 . Jan . Gefreiter Fritz Meier ,z Zt . beim Res. - Rgt . Nr . 203 ( Sohn des
Friedrich Meier hier ) , erhielt für besondereTapferkeit vor dem Feinde das EiserneKreuz 2 . Klasse und dieBadische silberneVerdienstmedaille .

G Durlach , 28 . Jan . Singvogel¬mord betr . erschien in der gestrigen Nummerd . Bl . eine kurze Notiz über die Bestrafungeines Maurers aus Wöschbach . Wir möchtendem hinzufügen , daß es hier Eltern gibt , dieihren kaum der Schule entlassenen Knaben
Teschings in die Hand geben , womit dieseziel- und wahllos auf Vögel losknallen ; auchmanche Gärtner schießen auf Buchfinken und
eine heiße , unsinnige Angst krumpfte ihr das
Herz zusammen .

Sie konnte nicht loskommen von den Ge¬danken an feine glücklich leuchtenden Augen .Was hatte Hasso jetzt seinen Eltern zusagen ? Weshalb kam er zu einer so unge¬wöhnlichen Zeit und nur auf einen Tag nachFalkenried ?
Die Zeit bis zur Mittagstafel verging ihrmit bleierner Langsamkeit. Aber endlich ver¬riet ihr ein Blick auf die Uhr , daß es Zeitwar , hinavzugehen .
Sie trat vor den Spiegel, um ihren Anzugzu ordnen . Ein dunkelblauer Tuchrock und eine

kleidsame weiße Bluse, dazu ein schmaler Leder¬gürtel , bildeten diesen Anzug . Aber sie sahlieb und mädchenhaft in diesem schlichtenKleid aus und es schien , als sollte die Fülledes goldig schimmernden Haares in seinerPracht durch den einfachen Anzug recht her¬vorgehoben werden .
Rose war aber mit dem reizenden Spiegel¬bild nicht zufrieden . Sie hatte eine sehr ge¬ringe Meinung von ihren Reizen und wußtegenau, daß sie von Hasso nicht beachtet wurde.Er sah ja sicher in Berlin eine Mengeschöner und eleganter Frauen , neben denen die

schlichte , unscheinbare Rose von Lossow ver¬
blassen mußte .

Die Kriegsöraut.
^

Original. Roman von H. CourthS - Mahler .

( Fortsetzung .)
Rose zog sich sogleich zurück . Geschäfte vor-nhutzend . Feinfühlig wie immer , merkte sie,daß Hasso mit seinen Eltern allein sprechenwollte.
Sie begab sich in ihr Zimmer . Dabei

HEr sie ein seltsam schweres Gefühl in denMiedern und ihr Herz klopfte dumpf und
ihr

^
dr ^ im voraus den Schlag , der
Müde, wie nach schwerer Arbeit ', ließ sie

ei« Schreibtisch nieder . Darauf lag* «-abelle, auf der verzeichnet stand , wasA*
Weihnachtsfest zur Bescherung der

wnerschafi alles besorgt werden mußte .
Helene hatte sie beauftragt , alles
^ hatte ihr gesagt , sie solle in

Enlin reis
" ihr auf einige Tage nach

»os
' ERr wollen Weihnachtseinkäufe machen,

Taae - - dabei sollst Du Dich einmal ein paar
h^ ^ ^ rlm amüsieren . Hasso muß uns

hatte sie gesagt. Und Rose freute sich

unsagbar darauf, weil sie auf ein Zusammen-'
sein mit Hasso hoffen durfte . An Vergnügungen
lag ihr nicht viel. Höchstens freute sie sich nochauf den Besuch einiger Theater . Doch das
kam erst in zweiter Linie .

Früher war stets Rita mit ihrer Mutter
nach Berlin gereist und hatte mit ihr die Weih¬
nachtseinkäufe besorgt . Rose war nur vorJahren einmal im Sommer in Berlin gewesen,zu einer landwirtschaftlichen Ausstellung Dies¬mal sollte sie nun Ritas Stelle vertreten. Ach,wie sich Rose , Hassos wegen , auf Berlin ge¬freut hatte.

Und nun war er ganz plötzlich nach Fal¬kenried gekommen. Sie sah ihn eher wieder ,als sie gehofft hatte . Aber cs war ihr dabei so
seltsam schwer und bang zumute , seit sie ihn
begrüßt hatte , als müsse sein Kommen ein Un¬
heil für sie bedeuten .

Warum konnte sie sich nur nicht freuen
wie sonst , wenn er kam ? Sie atmete be¬
klommen und sah über die Tabelle hinweg ins
Weite.

„ Er sah aus , als ob das Glück neben
ihm gehe," sagte sie leise und tonlos vor
sich hin .

Der Instinkt der Liebe zeigte ihr die Ge¬
fahr für ihren Seelenfrieden . Und eine Angst ,



andere Singvögel , wenn sie auf ihren ein¬
gesäten Ländern sich blicken lassen . Dies zur
Warnung ! Man erstattet künftig rücksichtslos
Anzeige !

— DaS Residenz - Theater im
„Grünen Hof" in Durlach bringt am
Sonntag , 30 . Januar , ein reichhaltiges Pro¬
gramm zur Aufführung . Dasselbe enthält
zwei Dramen spannenden Inhalts : „Der
Hüttenbesitzer " ( 4 Akten ) und „ Die
Dorfschullehrerin " ( 2 Akte ) . Ferner
sind vorgesehen : „ Lehmann und die Tochter
des Nachbarn " (Posse) , „ Der böse Zahn"
(Komödie), „ Bilder aus dem Kalibergwerk "
(Naturaufnahme) , „ Der böse Traum " (Ko¬
mödie) und die neuesten Kriegsberichte
(aktuell), Bilder von allen Kriegsschauplätzen.

Ü»O> Karlsruhe , 27 . Jan . Die Bud¬
getkommission der Zweiten Kammer hat den
sozialdemokratischen Antrag der Abg . Kolb
und Gen . über die sofortige Aufhebung
des Belagerungszustandes abgelehnt
und einen im Laufe der Verhandlungen ein-
gebrachten Antrag der Abg . Rebmann (ntl .)
und Gen , die Regierung möge für die mög¬
lichste Minderung der Bestimmungen
der Zensur eintreten , einstimmig ange¬
nommen . Bei der eingehenden Beratung der
Anträge wurden von mehreren Seiten Be¬
schwerden über die Zensur auf dem Gebiet
der inneren Politik und der wirtschaftlichen
Maßnahmen vorgebracht . Auch das Verbot
der Erörterung der Friedens ziele wurde
von einigen Seiten als unzweckmäßig be¬
zeichnet und eine Beschränkung der Zensur
auf das rein militärische Gebiet für notwendig
erklärt . Auch die Monopolstellung des
Wolff ' schen Telegraphenbüros wurde
mehrfach bekämpft . Der Minister des Innern
wies in seiner Antwort darauf hin , daß für
die Schaffung eines neuen Belagerungszu¬
standsgesetzes jetzt nicht die Zeit sei . Die
Unbequemlichkeiten, welche die Verhängung
des Kriegszustandes im Gefolge habe , seien
im Verhältnis zu dem großen Kampf , den
wir gegenwärtig kämpfen , nur gering und
müßten getragen werden .

— Die Polizeistunde . In der Bud¬
getkommission der Zweiten Kammer sprachen
sich mehrere Abgeordnete für eine Beibehal¬
tung der jetzigen Regelung der Polizeistunde
auch nach dem Kriege aus . Eine solche
Maßnahme wäre auch im Interesse der Be¬
kämpfung des Nachtkaffeeunwesens zu be¬
grüßen. Der Minister des Innern erklärte
sich bereit, den geäußerten Wünschen entgegen¬
zukommen.

L Karlsruhe , 27 . Jan . Das Justiz¬
ministerium gibt bekannt, daß Anwärter
für das Gerichtsschreiberamt im

Seufzend trat sie von dem Spiegel zurück
und verließ ihr Zimmer. Mit einem Gefühl ,
als stehe ihr etwas Schweres bevor , ging sie
hinunter in das Speisezimmer .

Hasso war mit seinen Eltern in das vor¬
nehm und behaglich eingerichtete Wohnzimmer
gegangen .

Dort hatte er nicht lange gezögert , den
Eltern zu eröffnen, was ihn zu so ungewohnter
Zeit Heimgetrieben hatte. Er schilderte ihnen
natürlich in den leuchtendsten Farben das
Mädchen seiner Wahl , sagte ihnen, daß er sie
liebte mit der ganzen Innigkeit seines Herzens
und bat sie . ihm zu gestatten , daß er gleich
nach seiner Rückkehr nach Berlin um ihre Hand
anhalte.

Herr und Frau von Falkenried hörten ihm
mit gemischten Gefühlen zu. Daß Hasso hei¬
raten wollte , gefiel ihnen wohl. Aber sie hatten
sich ihre künftige Schwiegertochter als eine
deutsche Aristokratin gedacht . Daß Hasso eine
Russin heimführen wollte , entsprach so gar nicht
ihren Wünschen.

„Deutsches Blut verträgt sich nicht mit
fremdem Blute, mein Sohn, " sagte der Vater
znahnend und warnend .

(Fortsetzung folgt.)

laufenden Jahr mangels Bedarfs nicht an¬
genommen werden können .

T Freiburg , 28 . Jan . Nach einem
der Freiburger Zeitung aus Dresden zuge¬
gangenen Telegramm ist der Fliegerunter¬
offizier Böhme , der am 25 . September
v . I . im Elztal zwei französische Flieger zum
Absturz gebracht hat , in Ausübung seines
Berufes tödlich verunglückt . Die Nach¬
richt von dem Heldentod des jungen wage¬
mutigen Fliegers wird in ganz Baden D!it-
gefühl erregen . Durch sein heldenmütiges
Eingreifen schützte an jenem Septembermorgen
Böhme die Stadt Freiburg vor einem aber¬
maligen feindlichen Angriff . Er befand sich
auf einer Probefahrt , als die drei feindlichen
Flugzeuge daherkamen . Allein griff er sie an
und während einer das Weite suchte, mußten
zwei der französischenFlugzeuge , deren Führer
tödlich verwundet waren , im Elztal
landen. Böhme wurde damals das Eiserne
Kreuz I . Klasse verliehen und ihm vom Frei¬
burger Stadtrat ein Ehrengeschenk überreicht.

/A. Freiburg , 27 . Jan . Der letzte
Polizeibericht zeigt , wie die Heranwachsende
Jugend unter den Einwirkungen des Krieges
immer mehr zu Ausschreitungen neigt .
Nach dem Bericht sind 7 Schüler im Alter
von 10 bis 14 Jahren wegen Schießunfugs
angezeigt worden , 7 junge Burschen wurden
angezeigt , weil sie auf einem Bauplatz größere
Mengen Blei und Messing gestohlen hatten
und ferner wurde ein 17jähriger Postaus-
helfer verhaftet , der eine größere Anzahl
Postpakete unterschlagen hat .

Deutsches « eich.
* Berlin , 28 . Jan . Das „ Berliner

Tagebl.
" erfährt aus Kopenhagen : König

Haakon von Norwegen , der die nieder¬
gebrannte Stadt Molde besichtigt hatte ,
kam auf der Rückreise nach Bergen in ernste
Gefahr. Der norwegische Kreuzer „ Heimdal "
geriet mit dem König an Bord auf hoher
See in einen Orkan , aus dem er sich in
einen Nothafen retten mußte , wo der Kreuzer
auch jetzt noch festliegt. .

Stuttgart , 24 . Jan . In die richtigen
Hände fielen 40000 Mk . , der Haupt¬
gewinn der Mergentheimer Wohltätigkeits -
Geldlotterie . Ein augenblicklich aus dem
Priesterwald beurlaubter Feldgrauer hat
das große Los gezogen.

Griechenland .
W .T .B . Athen , 28 . Jan (Nichtamtlich.)

Die Begräbnisfeier für den ver¬
storbenen Minister TheotokiS trug den
feierlichen Charakter einer nationalen Trauer .
Das Leichenbegängnis wurde auf Kosten des
Staates veranstaltet und fand in Gegenwart
des Herrscherpaares , der Vertreter der gesetz¬
gebenden Körperschaften und des diplomati¬
schen Korps statt. Die Garnison erwies ihm
militärische Ehren. Die Artillerie feuerte den
Trauersalut . Die meisten Läden waren ge¬
schlossen. Nach der Trauerfeier wurden die
sterblichen Ueberreste nach dem Piräus ge¬
bracht , von wo sie auf dem Kreuzer „ Hellas "
nach Korfu überführt werden . Dort wird die
Beisetzung erfolgen .

Etwas über die Kriegsausstellung in Karlsruhe .
Diese ebenso reichhaltige wie interessante

Ausstellung wurde heute zu Gunsten des
„Roten Kreuzes " eröffnet . Schon von weitem
erblicken wir vor der Festhalle die gewaltigen
Rohre einiger russischer Festungsgeschütze, die
noch vor wenigen Monaten Tod und Verderben
in die Reihen der Unsrigen gespien. An ihnen
vorüber gelangen wir durch ein Spalier von
Kanonen und Granaten jeglichen Kalibers in
den Saal der großen Festhalle hinein .

Hier inmitten von schweren Haubitzen,
Mörsern, Minenschleudern und Kriegswerkzeugen
aller Art , die zum Teil alten Rüstkammern
entnommen sein mögen , fällt uns sofort der
Riesenvogel eines französischen Fliegers in die.
Augen . Es ist derselbe, der s . Zt . Karlsruhemit Bomben belegte und in der Pfalz auf den
wohlgezielten Schuß einer Ballonabwehrkanone
zum Absturz gebracht wurde .

Wir gehen vorüber an einem völlig z«,
schmetterten Scheinwerfer, der nächtlicherweile
unsere Befestigungsarbeiten im Gelände auf.klärte und störte .

Ein völlig ausgebranntes Automobil , das
einst zu Truppentransporten diente , fällt unter
ähnlichen Fahrzeugen auf, die ebenfalls hef¬
tigem Granatfeuer ausgesetzt waren .

Wir bewundern unter den verschiedenen
Schiffsmodellen ein zierlich gebautes Untersee¬
boot . In Wirklichkeit ist es im Stande , miß
dem Stahlleib eines Torpedos in wenigen Mi-,
nuten den größten Ozeandampfer umzulegev
und zu versenken.

Von recht traurigen Dingen wissen auch
die durchschossenen oder von Kolbenschlägen
zersprengten französischen Stahlhelme zu er--
zählen, sowie die eisernen Brustwehren und
Handwaffen aller Art , bis herab zu den Messern
der Gurkhas.

Auch die zertrümmerten Feldküchen , Laz«
rett , Bauern - und Lastwagen haben eine
redte Sprache, nicht minder die zerissenes
Pferdegeschirre , Sattelzeuge und Schabracken .

Schließlich wollen wir nicht unerwähnt
lassen die englischen, französischen, russische!
und fremdländischen Uniformen , die hoch aus
gerichtet und in voller Kriegsausrüstung si
wie leibhaftige Soldaten präsentieren .

Wenn wir uns in diese Fülle toten Materials,
diese Granaten und Schrappnells hineindenken ,
können wir begreifen , was es heißt, eines
Trommelfeuer zu widerstehen , das wie es
eiserner Hagel die Stellungen lagelang Mr-
schüttet , bis sie sturmreif geworden sind.

Wir denken dabei an die giftigen Gase uck
Dämpfe , die dem heransiürmenden Feind voi
ausgehen , ihn unsichtbar machen und in d
Schützengräben und Unterstände eindringen —
an die fürchterlichen Entladungen der Kontakt
Minen — an die wilden Rufe der heran-
stürmenden farbigen Teufel , an ihre Bomben ,
Handgranaten und Bajonette — an die Ver¬
wundeten und Toten.

All das haben die Unsrigen erlebt , deck
Tode ins Auge geblickt und standhaft und un¬
erschrocken die Feinde abgewehrt und bemeistert
Mit unseren eingebauten Maschinengewehren,
dem Schnellfeuer und den Salven der Infanterie ,
den Starkströmen in den Stacheldrahtverhau «
und dem unablässigen Sperrfeuer der Artillerie
sind sie Sieger geblieben auf allen Frotzar
und werden siegen bis ans ruhmreiche Ende.
Zu unauslöschlichem Dank sind wir diesen
Braven verpflichtet !

An alle diejenigen nun, welche durch eis
freundliches Geschick von den Schrecknissen,
Leiden und Bitterkeiten dieses Krieges ver¬
schont geblieben sind , die den Opfermut ,
Tapferkeit unserer Helden nur durch Zeitun
berichte und Erzählungen kennen gelernt Hab
die nach wie vor ruhig und zufrieden ihre I
ruflichen Pflichten erfüllen können, ergeht di
Bitte, die Ausstellung recht zahlreich besuc

"
zu wollen . Der Ertrag der Veranstalte
kommt dem Roten Kreuz zugute , dessen wo!
tätiges Wirken wir alle kennen. 4-

r

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 28 A»
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
In dem Frontabschnittvon Neuville w<

den Handgranatenangriffe der Franzosen ui!
großen Verlusten für sie abgeschlagen. E«
unserer Sprengtrichter ist in der Hand
Feindes geblieben .

Die Beute vom 26 . Januar hat sich ^
4 Maschinengewehre und 2 SchleudermascW
erhöht . Vielfache Beschießung von OrtschaN
hinter unserer Front durch die Franzosen k
antworteten wir mit Feuer auf Reims .

Bei Höhe 285 nordöstlich von La
lade besetzten unsere Truppen nach Ka^
einen vom Feinde gesprengten Trichter .

Ueber einen nächtlichen feindlichen L «^
avgriff auf die offene Stadt Freib «^
liegen abschließende Meldungen noch nicht

au



Mg zer» §
cherweilr
nde aus.

)bil , das
llt unter
alls hef-

hiedenen
Intersee -
nde , mit
igen M --
nzulegev

en auch
ffchlägen

zu ev
cen und
Messern

Lazaf
eine bei
;rissene«
ib racken ,
erwähnt
ussische»
och aus
ung siä

rterials
ldenken,
. einem
nie eis
g
>r>.

iase und
nd vor
» in d«
ngen -
kontakte

heraw
jomben,
ie Ver>

t , dem
und um
neistert
wehre«,
anterie
erhaues
rtilleri«
Ärgstes

Ende,
diesen

rrch ei»
cknissen ,
!s ver
eut, dui
ütungi
habe!

hre bej
eht
>esuch
taltunj
u wohi

ä-

te.
8 . 3»

i ur^
Eil»

ad

ich
'S
sen ^

Lus -
ib « '

ht »4

Im englischen Unterhause sind über
Ergebnisse der Luftgefechte Angaben
gemacht worden , die am besten mit der fol¬
genden Zusammenstellung unserer und der
feindlichen Verluste an Flugzeugen beantwortet
werden .

Seit unserer Veröffentlichung vom 6 . Ok¬
tober 1915 , also in dem Zeitraum seit dem
1 . Oktober 1915 , sind an Flugzeugen an der
Westfront verloren gegangen :

Im Luftkampf . 7
Durch Abschuß von der Erde 8
Vermißt . . 1^ ,

l6

Unsere westlichen Gegner verloren in
dieser Zeit :

Im Luftkampf . 41
Durch Abschuß von der Erde 11
Durch unfreiwillige Landung

innerhalb unserer Linien . 11
63

Es handelt sich dabei nur um die von uns
mit Sicherheit festgestellten Zahlen der in
unsere Hand gefallenen feindlichen Flugzeuge .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Beiderseits von Widsy , südlich von

Dünaburg , sowie zwischen Stochod und
Styr fanden kleinere Gefechte statt , bei

denen wir Gefangene machten und Material
erbeuteten .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung* *
W .T . B . Freiburg , 28 . Jan . Gesternabend nach 10 Uhr warfen 2 feindliche

Flieger über der Stadt 5 Bomben ab ,die nur Materialschaden verursachten und Per¬
sonen nicht verletzten . Das Stadttheater war
aus Anlaß des vaterländischen Abends dicht
gefüllt ; das Publikum blieb ruhig im Hause ,bis die Gefahr beseitigt war .

Regel««- des Verkehrs mit Bkitgettetde ««d Mehl . §Die Bäckereien und Handlungen mit Mehl werden aufgefordert ,die bei ihnen für den Bezug von Brot und Mehl einschl . Auszugsmehl
abgegebenen gelben Scheine in Bündeln zu je 100 Pfund Mehl und
alle zusammen in einem mit dem Namen des Abliefernden versehenen
Umschlag innerhalb dreier Tage auf dem Geschäftszimmer des Hoch¬bauamts — Verwaltungsgebäude Gaswerk — abzugeben .

Landesbrotmarken sind auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 2 , ab
zugeben .

Durlach den 26 . Januar 1916 .
_ Kornmuualverband Durlach - Stadt ._Städtischer Verkauf.

Wir können morgen nachmittag noch an einige Familien mitdem Buchstaben 8

Hutter
abgeben .

Des weitern machen wir darauf aufmerksam , daß wir einengrößeren Posten schöner Steckzwiebeln auf Lager haben . Mit demVerkauf werden wir in den nächsten Tagen beginnenDurlach den 28 . Januar 1916 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Kluge Mütter
geben ihren Kindern als
bestes Kräftigungsmittel

Flasche 2 .— aus der
rkütnl! « Drogerie Paul Vogel

Hauptstraße 74 .

Jimmerteute u.
GaglöHner

gesucht . Näheres
Wirtschaft zur großen Linde .

Killisfeldstraße .
Saubere ältere Fran für tags¬über zu 2 Kindern gesucht . Zu« fragen Lindenstraße IS , Ht I
Ein Mädchen sucht Stellung zu

Andern oder in einem kleinen
Haushalt . Zu erfragen

Schlachthansstratze 3.
ein mövliertes Zimmer ,. , - parterre oder 2 . Stock ,m der Nähe der neuen Kasernefür einen Soldat . Zu erfragen

Kroneustratze 22 ,_Ecke Schlachthausstraße , 3 . St . r .
« SM . Wnunsrin der Nähe der Friedrichschule

Ar sofort gesucht . Angebote unter
— 39 ^ m den Verlag d . Bl .

Lohn oder auf den Listen" gesucht . Angebote mit" " d Maß unter Nr . 34 im- . lasi dieses Blattes abzugeben .bis Wl möbliertes Zimmer
soli^ r bkihe der Post ist an einenden Herrn sofort oder später
Vern^ ^ kten. Zu erfragen imLL W dieses Blattes .

M
*? *' b " ist eine sonn .

od^ Wohn . m . all . Zubehör m .
40y W gr . Mans . für 480 bez .^ Ä " -E S"

Prima
MM -MIllio -MA

100 St . 2 .60 50 St . 1 . 35 ^
6 Paket Ei -Ersatz 55 6 St .Banille -Zucker 50 Ratur -
Haar -Wasser Flasche 2 Ein
Versuch überzeugt .

_ Wilhelmstr 1 II .

Nichttropsende

simmniM
empfiehlt

Adler -Drogerie August Peter .

per Pfd . 1 .40
Nicht stopfend , leicht verdaulich , i

äußerst nahrhaft , empfiehlt
. 1 » ?
Llumsu -orogsrls , llauptsirsss « 1.

ZN kaum 10 Minuten
sind alle Kopfläuse und anderes
Ungeziefer durch Anwendung von» r. Senders

Soldatenheil
radikal vernichtet . Vollständig un¬
schädlich für Haut und Haare .

Preis 1 — .
Eentral -Drogerie Paul Vogel

Hauptstraße 74 .
Karlsruher Allee S , parterre,

ist eine sehr schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Terrasse und
Vorgarten per 1 . April zu vermieten .

Karlsruher Allee 0 und 11
ist je eine 3 - und 4 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten .

II. V . lloimskm , llsrkiuiw ,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752

Mansardenwohnung von 1 oder
2 Zimmern , Küche und Zubehör
ist sofort oder später zu vermieten

Mittelstratze 7.

Grötzingen .

Hobes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unsereliebe Mutter und Großmutter

WM M M .
geb . Ruf

heute früh V- 8 Uhr im Alter von
70 Jahren durch einen sanften Tod von

ihrem schweren Leiden erlöst wurde .
Grötzingen den 27 . Januar 1916 .

Die trauernden KinterSließenen .
Trauerhaus : Bahnhosstraße 7 .
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag3 Uhr vom Trauerhaus aus statt .

Gin Waggon sächsisches
Koch- und Tongeschirr

(darunter schöne Bnndeltöpfe )ist wieder eingetroffen und bringe solches in empfehlende Erinnerung .Jeden Samstag auf dem Wochenmarkt .L-. GeschirrhandlMg,
Pfinzstratze 58 .

MPMlrrd „GrrmnMü
1902 Dorisch E. Z.

Sonntag den 30 . Januar 1916
slksxsisls

der 1 . u . 2 . Mannschaft gegen1 . F - Club Pforzheim .
Anfang V,1 Uhr bezw 2 Uhr .

Der Bsrttanv .
Aus ! . April j« oeriuielkü

1 geräumige 3 - Zimmer - Wohnungmit Küche , Keller und Speicher ,Gas und Wasserleitung
SröokdSraße 24 , 2 . Stock .1 große 2-Zimmer - Wohnung mit

Küchr , Keller und Speicher .Gas - und Wasserleitung
Larnmßraße 23 , 4 . Stock

Näheres bei
Karl Lentzler, Lammstr. 23

MWM MWM
ist von heute ab unter

SSV

an das Fernsprechnetz an -
geschlossen . _

Eine schöne 3 Zimmer -Wohnungmit Bad und allem Zubehör im4 . Stock wegen Todesfall auf1 . April zu vermieten . Zu erfragenWeiherftr . 10 , 2 Stock rechts .
gut erhalten ,

, ist zu verkaufen
Rappenstratze 11 .

Al viMikltkS. hkijbsres 3mruer
mit separatem Eingang sofort zuvermieten Baskltorstraße 15.

Stadt Durlach .
Standesvuchs-Auszüge

S «vo*er» r
22 . Jan . : Max , B . Emil Julius Dürr ,Zimmermann .

Eheschlietzung ;26 . Jan . : Adolf Edmund Rudolf Trost ,Konditor in Bern , und PaulaLina Westermann von hier .
Gestorben»

4 . Jan . : Josef Messing , Laglöhner ,ledig , 52 Jahre alt
15. „ Magdalena geb . Lotsch , Ehe¬

frau des stüdt . GasarbeiterS
Joses Studer , 43V- I . a .18 . „ Karl Johann Walz , Schuh¬
machermeister , Witwer ,71 Jahre alt

23 . „ Friedrich Karl , B . Karl Josef
Schuhmacher . Bäcker,10M a .24 . „ Anna geb Hanßmann , Ehe¬frau des Gipsers Konrat »Klmber , 32V, Jahre alt .g . 8 . 14 : Karl Essig, Musketier , Hand¬
former , ledig , 20V. I . a .7 . 3 . 15 : Karl Friedrich Steinbrunn ,Unteroffizier , Bildhauer ,Ehemann , 36 Jahre alt .

Jakob Friedrich Bernhard
Neuschwender , Leutn . d . R .,Dipl .. Jng .,« rch,led,30J .a .Anton Frank , Armierungs¬soldat , Fuhrmann , Ehe¬mann , 32V. Jahre alt .

Julius Dingler , Kriegsfrei¬
williger , Gefreiter , Kutscher ,ledig , 18V, Jahre alt .

Franz Lader Obermeier , Land -
stnrmmann , Taglühner ,ledig 36V, Jahre alt28 . 12. 15 : Friedrich Dendloff , Wacht¬meister , 31 ' /» Jahre alt .2 . 1 . 16 : Emanuel Gottlieb Ruckaberke ,Landsturmmann , Fabrik¬arbeiter , Ehemann , 43V. J » .
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Sonntag :

Vorstellung von 2 Uhr nachm , bi ?
II Uhr abends .

Von 2 - 4 Uhr Jugendvorstellung .

Spannendes Diama in 4 Akten

LehMN vsi! dir Tochter
des Mchbgro.

Der böse 2a!m
Komödie .

MeH ;us
kehrerin

Jnt . rcssantes Drama in 2 Akten .

Bilder aus dem
Kalibergwerk .
Zer dose Tram

Komödie .

Kriegsberichte
Lebende Berichterstattung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner un¬
vergeßlichen Gattin , unserer treubesorgten
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Anna «Waiöee
geb. Hanßmann

ganz besonders für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte , für die trostreichen Worte des Hochw .
Herrn Kaplan , für die liebevolle Pflege der Schwestern
des hiesigen Krankenhauses sage ich innigsten Dank .

Durlach den 28 . Januar 1916 .
Der tieftrauernde Gatte :

Konrad Kkawer . z. Zi . im ^eld ,
und Kinder .

Dickrüven
sind zu verkaufen

Rappenstratze 11 .
hübsch gelegen , zu
kaufen gesucht An

geböte u . Nr . 32 an den Verlag.

Kaisers Geburtstagsfeier.
Wir machen nochmals auf den kürzlich veröffentlichten Aufruf

des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz aufmerksam und richten
an die verehrt Einwohnerschaft die wiederholte herzliche Bitte , den
Badischen Landesverein vom Roten Kreuz in der Erfüllung seiner viel¬
seitigen Aufgaben zum Besten unserer tapferen Truppen und ihrer An¬
gehörigen durch reichliche Geldspenden tatkräftig zu unterstützen . Die
anläßlich des Geburtstagsfestes unseres Kaisers veranstaltete Samm¬
lung bietet jedem Einzelnen die Möglichkeit , feiner Liebe zu Kaiser
und Reich wohltätigen Ausdruck zu verleihen und sich an der LiebeS -
tätigkeit für unsere tapferen Truppen hilfreich zu beteiligen . Jede ,
auch die kleinste Gabe ist willkommen

Geldspenden werden bis einschließlich 31 . Jannar ds .
Js . entgegengenommen im Geschäftszimmer des Roten
Kreuzes dahier ( Gasthaus zur „Blume " ) vormittags von 10—12
und nachmittags von 3 —6 Uhr (an Kaisers Geburtstag sowie Sonn¬
tag den 30 . ds . Mts . vormittags von V,12 — 1 Uhr ), bei der Stadt¬
kasse dahier während der üblichen Geschäftsstunden .

Durlach den 25 . Januar 1916 .
Ter LrlSiMkh ,o» Lotes Sresj her Sto-t Tirlsch .

Mein für Kogelsreundez
Zurlach .

Samstag den 29 . '
Jan . . abds . V- 9
Uhr , im Lokal
zum Gambrinus

»MK General -
Versammlung

Zahlreiches Erscheinen erwünsö
Der Vorstand .'

Evangelischer Gottesdienst ^
Sonntag den 30 . Januar 1916 .

In Duriach :
Vorm . dV - Uhr - Jugendgvttesdiensl : He

Herr Dekan Meyer -ss
Dorm . 9V - Uhr : Herr Dekan Meyer .
Abends 6 Uhr : Hr . Stad . pfr W o If h ar >

In Aue :
Voim . 9 ' / - Uhr : Herr Stadtvikar Kat
Abends 8 Uhr : Aber dgottcsdienst : Derscl ^

In Wolfartsweier
Vorm . 9V - Uhr : Hi .Stadtpfr . W olfhar ^
In Aue und Wolfartsweier im Vor »

tagSgottcSdieisr Kaisers Geburiita
feier mit Kollekte für die relig8
Versorgung unserer Truppen .

Evang .
Sorwrag 11 Uhr :

. 8 „
Montag b '/s .

8 ' /«
Dienstag 8V « .
Freitag 8 „

» 9 „
SamStag 5 „
Sawtztog 8V - ,

Bereinshaus .
Sonntagschnle .
Bibl . Vortrag .

Jungfrauenvereiv .
Blaukreuzverein .
Männer - u . Jünglings
KriegSgebetstunde .
Sonnlagschulvorberei
Bibelkränzchen (jg . Ab
Turnen .

Ariedenskapelle .
Sonntag 9 '/i Uhr : Predigt . Pred . C

. 11 Soimtagsfchule -

. 8 Predigt . Pred C- !

Dienstag 8V » „ MissionkarbeitSvettw
Donnerst 8 ' / « . KriegSbetstante .

JmmanuelSkapelle Wolfartsweiers
Sonntag 12V » Uhr : SonntagSschnle . ,

. 2V - . Predigt . Pred . E .« °l
Mittwoch 8 „ GebetSversamntlu "

Ren -Apoftolisch - Ge « <
Sonntag nachmittag 3 Uhr Pred >»>

Mittwoch abend 8V« Uhr Predigt.
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